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Richtig schnell unterwegs
Skisport Beim European Youth Olympic Festival in Italien gingen Nachwuchssportler aus 47 Nationen an den Start.
Mittendrin das Ski-Ass Lukas Krauss aus Dauchingen, der mit ausgezeichneten Platzierungen überzeugte.

A
lle zwei Jahre findet
das European Youth
Olympic Festival (kurz
EYOF) statt. Unter

dem Dach des IOC starteten En-
de Januar die Winterspiele für die
Jahrgänge 2005 und jünger in der
Region des Dreiländerecks Itali-
en, Österreich und Slowenien.
Für die alpinen Skiwettbewerbe,
welche in Tarvisio/Italien
durchgeführt wurden, hatte sich
der für den SSC Schwenningen
startende Lukas Krauss durch
gute Resultate bei den FIS-Ren-
nen in dieser Saison qualifizieren
können.

Als einer von vier alpinen Ski-
rennläufern des deutschen Ski-
verbandes gehörte er dem Ju-
gendteam D an. Es umfasste ins-
gesamt 106 Nachwuchsathleten
aus 13 Sportarten, welche für das
wichtigste Multisport-Event der
Altersgruppe 14 bis 18 Jahre no-
miniert worden sind. Am EYOF
nahmen Nachwuchssportler aus
insgesamt 47 europäischen Nati-
onen teil. So bot sich für den jun-
gen Dauchinger auch die Mög-
lichkeit, sich zum ersten Mal auf
der großen internationalen Büh-
ne mit den Besten Europas im
Slalom, Riesenslalom und Super-
G zu messen.

Große Eröffnungsfeier
Bereits die große Eröffnungsfei-
er in Triest war ein imposantes
Erlebnis. Mit etlichen Bussen und
von der Polizei eskortiert, wur-
den die alpinen Teilnehmer aller
Nationen direkt zum Marktplatz
der italienischen Großstadt ge-
fahren. Gesammelt als Jugend-
team D lief dann die deutsche
Mannschaft in einheitlicher Be-
kleidung ein und nahm das Flair
der sportlichen Großveranstal-
tung so richtig auf.

Zurück in Tarvisio stand nach
einer ausgiebigen Hangbefah-
rung und dem Abschlusstraining
für die Jungs am ersten Wett-
kampftag dann der Slalom auf
dem Programm. Mit Startnum-
mer vier legte Lukas Krauss ei-
nen guten ersten Lauf hin und
platzierte sich mit Platz sechs in
Lauerstellung um die Medaillen-
ränge. Im Finallauf und voll auf
Angriff fahrend hatte er zwei
kleinere Ausheber, so dass es in
der Endabrechnung im komplet-
ten europäischen Spitzenfeld

letztendlich zu einem guten
siebten Rang reichte. Seine
Mannschaftskameradin Laila Il-
lig aus Isny war am Folgetag im
Slalom der jungen Damen erfolg-
reicher und durfte sich unter dem
Jubel der gesamten Mannschaft
die Silbermedaille umhängen
lassen.

Der nächste Wettkampf für
den Schüler des Sportinternats in
Oberstdorf war der Riesensla-

lom, vermutlich die aktuell beste
Disziplin von Lukas. So konnte er
sich nach dem ersten Durchgang
auf dem vierten Zwischenrang

platzieren. Im zweiten Lauf war
das Hunderstel-Glück nicht auf
Seiten des jungen Deutschen.
Auch das sehr lange Flachstück
kam ihm nicht wirklich entgegen.
Mit toller, zweitbester Fahrt im
steilen Schlusshang erreichte
Lukas dann wieder einen ausge-
zeichneten Platz sieben, damit
war er erneut bester deutscher
Starter.

Erneut bester Deutscher
Zum Abschluss der Wettkämpfe
in Tarvisio stand der Super-G an.
Auf einer hervorragend präpa-
rierten und abgesicherten Piste
kamen die langen Speed-Skier
zum Einsatz. Die Jungs lieferten
sich ein Hunderstel-Rennen. Der
Sieger war nach über einer Mi-
nute Laufzeit nur 0,09 Sekunden
schneller als der Drittplatzierte.
Quasi in Tradition der Vorren-
nen platzierte sich der beste
Deutsche wieder auf Platz sie-
ben, den diesmal Simon Wid-
messer, Kader-Kollege von Lu-

kas und auf die Speed-Diszipli-
nen spezialisiert, erreichen
konnte. Mit 81 Hundertstel
Rückstand auf den Sieger belegte
Krauss einen für ihn guten Rang
zwölf. Das Ergebnis ist sicherlich
noch höher einzuschätzen, da er
das letzte Super-G-Training im
August 2022 in Norwegen absol-
vierte.

Lukas Krauss sprach nach der
Veranstaltung, die mit einer
schönen, wieder gemeinsamen
Abschlussfeier aller Athleten in
Udine nach einer Woche zu Ende
ging, auch von einer ganz tollen
Erfahrung. „Es war auch beein-

druckend, wie viele Skinationen
sich dort eingefunden haben und
um Medaillen und Ränge ge-
kämpft haben“, so der junge Dau-
chinger im Rückblick. „Und mit
meinen Fahrten bei meiner ers-
ten Großveranstaltung war ich
auch voll zufrieden, zumal ich
mich bei den FIS-Punkten in al-
len drei Rennen verbessern
konnte.“

Und vielleicht erfüllt sich ja
der Medaillentraum bei einer der
nächsten Großveranstaltungen,
für die der Skisportler des SSC
Schwenningen weiter fleißig
trainiert. eb

Foto oben: Lukas Krauss (ganz rechts) mit den weiteren Alpinen vom
JugendteamD: Lorenz Epple (WSVMünchen), SimonWidmesser (WSV
Oberaudorf) und Benno Brandis (TSV Durach). Foto rechts: Lukas
Krauss in Aktion beim Riesenslalom in Tarvisio, bei dem er auf Rang sie-
ben fuhr. Fotos: Privat

”Mit meinen
Fahrten bei mei-

ner ersten Großver-
anstaltung war ich
voll zufrieden.
Lukas Krauss
Skitalent aus Dauchingen

Frust über viele Mannschaftsabmeldungen
Versammlung Beim Bezirksjugendtag in Mönchweiler wurde ein negativer Trend vor allem bei der laufenden
Hallenrunde registriert. Außerdem wurde Jugendwartin Nina Pfaff verabschiedet.

Zum diesjährigen Bezirksju-
gendtag des Bezirks Schwarz-
wald konnte Bezirksjugendwar-
tin Nina Pfaff zahlreiche Vertre-
ter der Vereine im Bezirk in der
Allemannenhalle in Mönchwei-
ler begrüßen. Auch Verbandsju-
gendwart Armin Bader und der
stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Werner Fichter waren vor
Ort.

UmgesetzteNeuerungen
In ihrem Tätigkeitsbericht ver-
wies Bezirksjugendwartin Nina
Pfaff auf die umgesetzten Neue-
rungen hin. Bei den E-Junioren
wurde ein „Pausenspieltag“
durchgeführt, bei den G-Junio-
ren wurden Spieltage als fester
Bestandteil eingeführt. Sie be-
dankte sich abschließend bei den
Vertretern der Vereine und den
Mitgliedern des Bezirksjugend-
ausschusses für die geleistete
Arbeit.

Durch den frühen Termin fiel
auch der Bericht von Sportrich-
terin Marion Burger kürzer aus
als gewöhnlich. Einzige Auffäl-
ligkeit bisher war, dass die Zahl
der Mannschaftsabmeldungen
schon in etwa auf dem Niveau der
gesamten Vorsaison liegt.

Ein ähnliches Bild zeichnete

Albert Reiner in seinem Bericht
über die noch laufende Hallen-
runde. Hier hat es zum regulären
Anmeldeschluss fast 100 Mann-
schaftsmeldungen weniger ge-
geben als im Spieljahr 2019/2020.
Diese Anmeldungen konnten
durch Nachfristen zwar auf 232
erhöht werden, dennoch hatte die
geringere Anmeldezahl zur Fol-
ge, dass neun Spieltage weniger
erforderlich waren und somit ei-
gentlich bereitstehende Hallen

nicht benötigt wurden. Die spä-
ten Meldungen und auch eine
überdurchschnittlich hohe Zahl
von Abmeldungen bereits ge-
meldeter Mannschaften bedeu-
teten für Reiner und Hallensach-
bearbeiter Klaus-Dieter Kalipke
einen großen zusätzlichen orga-
nisatorischen Aufwand.

Franz-Josef Grüninger, stell-
vertretender Bezirksjugendwart,
gab den Vereinsvertretern dann
noch Hinweise für die Mann-

schaftsmeldungen an die Hand.
Durch entsprechend vollständig
ausgefüllte Meldungen könnten
die Vereine die Arbeit des BJA bei
der Erstellung der Staffelspiel-
pläne deutlich erleichtern. Er
wies außerdem auf das künftige
Prozedere bei Spielverlegungs-
anträgen vor Beginn der Saison
hin.

Im Bericht der Mädchenrefe-
rentin wies Susanne Maier auf
den AOK-Treff Fußball-Girls
und den jährlichen Tag des Mäd-
chenfußballs hin, der im vergan-
genen Jahr erfolgreich durch den
VfB Villingen durchgeführt
wurde. Gleichzeitig warb sie um
Bewerbungen für den Tag des
Mädchenfußballs 2023.

Im Anschluss der Tätigkeits-
berichte wurde von Verbandsju-
gendwart A. Bader die Entlas-
tung vorgenommen. Diese er-
folgte einstimmig.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt Verabschiedung BJA-Mit-
glieder erfolgte die Verabschie-
dung von Nina Pfaff als Bezirks-
jugendwartin. Sie kann diese Tä-
tigkeit aus beruflichen Gründen
nicht mehr wahrnehmen. Pfaff
wurde vom stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden Werner
Fichter verabschiedet. Er be-

dankte sich für die von ihr geleis-
tete Arbeit und überreichte ihr
einen Blumenstrauß sowie ein
Geschenk des Bezirksjugend-
ausschusses.

Staffelleiter bestätigt
In den anschließenden Wahlen
wurden die Mitglieder des Be-
zirksjugendausschusses jeweils
einstimmig in ihre Ämter als
Staffelleiter gewählt. Darüber
hinaus wählte der Bezirksju-
gendtag die Vertreter des Be-
zirks Schwarzwald für den in
diesem Jahr stattfindenden Ver-
bandsjugendtag.

Interessante Informationen
gab es dann zu den Themen Ko-
operation SC Freiburg und SBFV
unter dem Motto „Gemeinsam
für den Kinderfußball“ durch
Tobias Barth von der SBFV-Ge-
schäftsstelle und Niklas Zieger
vom SC Freiburg. In ihrem Vor-
trag erläuterten sie auch die an-
stehenden Änderungen im Be-
reich der E-Junioren für die Sai-
son 2023/2024. Hier soll anstelle
des derzeitigen Staffelspielbe-
triebs auf ein Spieltagmodell
umgestellt werden. Die Mann-
schaften treten dann sowohl im
Fünf-gegen-fünf und im Drei-ge-
gen-drei gegeneinander an. eb

Verbandsjugendwart Armin Bader (rechts) und der stellvertretende
Bezirksvorsitzende Werner Fichter nahmen Bezirksjugendwartin Nina
Pfaff indieMitte, die ihrAmtabgab. Foto: Privat

Rottweil
in guter
Frühform
Frauenfußball Nach dem
ersten Testspiel gegen
den SV Deggenhausertal
siegte das Team auch
gegen die SG M/G.

Verbandsligist FV 08 Rottweil
gewann sein erstes Testspiel ge-
gen den Oberligisten SV Deg-
genhausertal mit 5:2 (3:0). Auf
beiden Seiten fehlten jedoch et-
liche Spielerinnen. Dennoch war
Trainer Michael Rendler zufrie-
den. „Bei guten Platzbedingun-
gen war es wichtig zu testen und
Spielpraxis zu bekommen.“ Ins-
gesamt setzte Rendler 15 Spiele-
rinnen ein.

Auch im zweiten Test beim
südbadischen Verbandsligisten
SG FV Marbach/FC Grüningen
setzten sich die Rottweilerinnen
mit 1:0 (0:0) durch. Sehr zur
Freude von Michael Rendler; „Es
war eine anstrengende Woche,
wir spielten 48 Stunden davor
schon gegen einen Oberligisten.
Die Leistung war in Ordnung.
Wir waren 90 Minuten überle-
gen, Marbach stand recht kom-
pakt in der Defensive. Es war ein
gelungener Test, bei dem wir
noch mehr Treffer hätten erzie-
len können.“

Tor des Tages durchBantle
Das einzige Tor der Partie mar-
kierte Johanna Bantle in der 52.
Minute. Im weiteren Verlauf vor
und nach dem Treffer trafen die
Neckarstädterinnen noch drei-
mal den Pfosten und die Latte.
Torfrau Fabienne Pfitzenmayer
zog sich eine kleine Blessur zu,
„Feldspielerin Diana Acker ging
deswegen in der zweiten Hälfte
ins Tor. Da hoffen wir allerdings,
dass es bei Fabienne nicht so gra-
vierend ist“, zeigte Rendler auf,
der 15 Spielerinnen einsetzte.

Das nächste Testspiel der
Nullachterinnen ist am Samstag
um 12.45 Uhr in Welschingen
beim Oberligisten Hegauer FV.
Die SG Marbach/Grüningen
spielt am Samstag um 16 Uhr beim
Verbandsligisten VfL Sindelfin-
gen Ladies.

Die weiteren Test der beiden
Verbandsligisten: SV Unterje-
singen - FV 08 Rottweil (Mitt-
woch, 19 Uhr), SG Mar-
bach/Grüningen - SV Titisee
(Samstag, 25. Februar, 11.30 Uhr),
FV 08 Rottweil - VfB Stuttgart
(Sonntag, 5. März, 14 Uhr). olg

Sechsmal
Meister
Ringen Durchwachsene
Bilanz der Athleten aus
dem Bezirk.

Mit sechs Meistertiteln und 23
Medaillen kehrten die Bezirksju-
gendringer von den Württem-
bergischen Meisterschaften im
freien Stil aus Kirchheim/Neckar
zurück. Was sich auf den ersten
Blick als gute Bilanz darstellt, re-
lativiert sich beim Blick in die
Gesamtwertung. Da kommt der
Bezirksmeister-Gesamtsieger
KG Baienfurt mit vier Meisterti-
teln und 42 Punkten hinter dem
SV Fellbach (48), SG Weilimdorf
(45) und KSV Neckarweihingen
(43) lediglich auf Rang vier.

Nendingen nur auf Rang 30
Bester Verein aus der Region
Schwarzwald-Donau ist der AB
Aichhalden auf Platz sieben (29
Punkte). Der kürzlich bei den
ARGE-Bezirksmeisterschaften
so stark auftrumpfende ASV
Nendingen (Zweiter) musste
sich mit Rang 30 begnügen. Al-
lerdings ist dabei zu berücksich-
tigen, dass der Nendinger Nach-
wuchs vor allem in der D- und E-
Jugend stark aufgestellt ist. Diese
Jahrgänge sind bei den Landes-
meisterschaften nicht startbe-
rechtigt. lh


